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Nr 35 Größte Abonnentenzahl

Kalleſches Fagel latt
BVezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der e n Blätter monatlich
mehr

Durch die Poſt Ausgabe ohne Humor Blätter Mk 80
desgl B mit den Hun Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld

en Preis 20 Pfg pro Zeile auswär tige Anzeig
men 75 Pfg pro Beilagen nach Ue

Haupt Expeditio r
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Da hritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmirta s zwiſchen 5 Uhr
n

eigen 80 Pfg
inkunft

eneral
Freitag 10 Februar 1905

Halle

Die heutige Nummer umfaſzt 12 Seiten

Aeueſte Grreigniſſe
Bekannt iſt jetzt der Wortlaut der Trinkſprüche bei dem Feſtmahl zu
Ehren des Prinzen Karl von Bourbon

Ein Befuch der Kaiſerin von Ruſila land am Berliner Hofe ſoll nahe

bevorſtehen

Fürſt Ferdinand von Bulga cien iſt am Mittwoch nachmittag in Berlin

eingetroffen

Graf Bülow hielt beim Feſſ mahl des Deutſchen
eine längere Anſprache

Landwirtſchaftsrates

Das preußiſche Abgeordnet nhaus genehmigte endgiltig in dritter
Leſung mit 244 gegen 146 45timmen die Kanalvorlage

Sächſiſche Blätter berichten über eine neue Verirrung der Gräfin
Montignoſo der ehemaligen ſ ächſiſchen Kronprinzeſſin

Zwei Tirinkſprüche
Halle 9 Februar

Jm Telegrammteil der geſtrigen Nummer meldeten wir daß bei der
am Dienstag abend im Königlil hen Schloſſe zu Berlin zu Ehren des
Prinzen Karl von Bourbon eranſtalteten großen Tafel der Kaiſer
auf den König von Spanien und ſein Haus einen Trinkſpruch ausbrachte
und der Prinz in franzöſiſcher Sprache mit einem Trinkſpruch auf den
Kaiſer und die Kaiſerin erwiderte Dieſe Anſprachen liegen jetzt im Waort

laut vor Kaiſer Wilhelm ſagte
Das Herz voll Dank gegen ott der nachdem er die ſchwere Bürde

die über meinem Hauſe lag von unſern Herzen genommen uns ſo er
möglicht hat Eurer Königlichen Hoheit den Willkommensgruß zu ent
bieten begrüße ich aus ganzem Herzen Eure Königliche Hoheit hier bei
uns und begrüße in Jhrem Erſche inen zu gleicher Zeit den Träger der
Grüße Seiner Majeſtät des König von Spanien Seine Majeſtät hat
die Gnade gehabt mir die höchſte militäriſche Ehre in ſeiner
Armee zu verleihen die General K upitänsſtelle und zugleich mich zum
Chef zu ernennen eines ausgezeich neten Regiments des Dragoner

Regiments Numancia däeſes einzigen in der Welt eines
Stolzes ſeines Landes und ſeines Königs eines Regiments mit einer
hervorragenden Geſchichte das Aterni wo es eingeſetzt wurde feinem

Fahneneid getreu Ehre gebrach hat ſeinem König und ſeinen Fahnen
Jch bitte Eure Königliche Hoheit der Dolmetſch zu ſein meines
herzlichen innigen Dankes bei Sieiner Majeſtät dem Könige für
die hohe Ehre die er mir erwieſen za und Seiner Majeſtät zu ver
ſichern daß ich voll und ganz den Stolz empfinde dieſe hohe Charge
und vor allem dieſes ſchöne Regiment zu beſitzen Die Wünſche aber
die mich mein Haus und mein Volk beſeelen die darin gipfeln daß
Gott ſeine Majeſtät erhalten möge und ihm eine lange und ge
ſegnete Regierung zum Viohl ſeines Volkes und ſeines

Die Erben vizn Ravenßſein
Roman von Lridwig Habicht

14 Fortſe zung Gachdruck verbotenBraumüller ſann ein wenig nach Sie haben recht wie
auch die Sache zuſammenhänge n mag wir müſſen noch heut

dahinter kommen denn noch eine ſo furchtbare Nacht möchte
ich dort nicht zum zweitenmal erleben Sie lächeln wieder
ich verarge es Jhnen nicht aber mir haben doch geſtern die
Haare zu Berge geſtanden und er ſtrich ſich mit der Hand
über das bereits etwas kahl gen ordene Haupt Wenn es alſoden Herrſchaften gefällig wäre könnten wir aufbrechen der

Wagen wird uns ſchon erwarten denn ich habe geſagt daß
wir in einer halben Stunde wied er fortfahren

Wir ſind bereit entgegnete die Gräfin und erhob ſich
Baldwine folgte ihrem Beiſpiel Sie hatte ſich in die Unter
haltung nicht weiter gemiſcht denn ſie hielt die ganze Geiſter
geſchichte doch für zu albern urn darüber noch viel Worte zu
verlieren Und ſolch beſchränkte Menſchen nanunten ſich ihre
Verwandten und dieſer eingebild ete Krämersſohn deſſen keckes

ſich aufblähendes Weſen ihr geraidezu widerwillig war ſollte
ihr Gatte werden Nimmerméhr wiederholte ſie ſich mit
größter Entſchiedenheit

4 Kapitel
Jn dem großen Reiſewagen der ſie unten bereits er

wartete hatten alle bequem Platz Auf dem Vorderſitz hatten
die Damen vollkommen Raum und den Rückſitz nahmen der
Kommerzienrat und Alwin ein Der Vater hatte es ſo ein
zurichten gewußt daß ſein Sohn Baldwinen gegenüber
ſaß aber die jungen Leute vermieden es beide ſich anzuſehen Die Komteſſe ſchaute auf die Landſchaft und ſchien

plötzlich dafür ein lebhaftes Intereſſe zu haben und Alwin
ſtarrte mit geſchloſſenen Augen ins Blaue wie jemand
der noch nicht völlig ausgeſchlafen hat und der noch ein wenig
hindämmern will

und den Saalkreis
Amiliches Verordnungsblatt des Magikrats zu Halle a S

17 Jabrgang
Wöchenilie Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage 43 000

valkeſche Reueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Tyilhelm Teske Politik Theater Feuilleton cTherdor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft
Alfre d Gengtzſch Inſeratenteil

tut in Halle a SRedaktion Gr Ulrichſtr traße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke teine Verbindlichkeit

n

druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Heeres verleihen möge faſſe ich zuſammen indem ich mein Glas
auf das Wohl Seiner Majeſtät des Königs und ſeines ganzen
Hauſes leere

Prinz Karl von Bourbon Sizilien erwiderte mit folgendem
Trinkſpruch

Sire Der herzliche Empfang den Eure Kaiſerliche Majeſtät der
Miſſion bereitet haben die zu führen ich die Ehre habe und die ge
kommen iſt um Eurer Majeſtät die Marſchalls Uniform eines Oberſten
des Regiments Numancia zu überreichen ſowie die Begrüßungsworte

die Eure Majeſtät die Gnade gehabt haben an uns zu richten haben
mich tief gerührt und ich ſpreche meinen lebhaften Dank dafür aus
Seine Majeſtät der König von Spanien hat mich ganz beſonders
beauftragt Eurer Kaiſerlichen Majeſtät zu ſagen daß er glücklich
war dieſe neue Gelegenheit zu ergreifen um Eurer Majeſtät einen
neuen Beweis ſeiner Hochachtung und großen Freundſchaft
zu geben und er hofft daß dieſe Freundſchaft immer noch wachſen wird

zum Beſten der beiden Völker Es iſt eine Ehre für die ſpaniſche
Armee Eure Kaiſerliche Majeſtät unter ihren Marſchällen zu zählen
Was aber das Regiment Numancia betrifft ſo werden alle ſeine
Offiziere und Soldaten in Zukunft ſtets der Ehre gedenken die dem
Regiment dadurch erwieſen worden iſt daß es dazu auserſehen wurde
Eure Kaiſerliche Majeſtät als Chef zu haben Jm Namen des Königs
meines erhabenen Herrſchers trinke ich auf das Wohl Eurer Kaiſerlichen

Majeſtät und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und auf das Wohlergehen
Deutſchlands und ſeines dw

Graf Bülow bei den Landwirten

Halle 9 Februar
Das diesjährige Feſtmahl des Deutſchen Landwirtſchaftsrates fand am

Mittwoch abend in dem Großen Saal des Hotels Kaiſerhof in Berlin
ſtatt An der Tafel hatten Platz genommen der Reichskanzler Graf
Bülow Unks von ihm der erſte Vorſitzende Graf Schwerin Löwitz de
Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski die Herren v Arnim v Oertzen u
rechts von ihm der zweite Vorſitzende Frhr v Soden der ſächſiſche Ge
ſandte Graf v Hohenthal Geheimrat v Köhler Prinz SchönäichCarvolath
Wirklicher Geheimer Ober Regierungsrat v Löbell uſw Gegenüber dem
Reichskanzler ſaßen der Miniſter des Jnnern Frhr v Hammerſtein derF Finanemeniſeer Frhr v Rheinbaben Wirklicher Geheimer Ober Regierungs

rat v Conrad Graf Oriola u a m Nach der Begrüßungsrede des
Vorſitzenden Grafen Schwerin Löwitz die mit einem Hoch auf den
Kaiſer ſchloß brachte der zweite Vorſitzende Frhr v Soden einen Trink

ſpruch auf die Gäſte und ſpeziell auf den Reichskanzler aus Darauf
nahm der Reichskanzler Graf Bülow und hielt folgende Rede

95142 mot V r diAls ich vor zwei Jahren um dieſe
das Wort
Zeit in Jhrer Mitte weilte lagen

die wen Kämpfe um das Zuſtandekommen des neuen Zolltarifs eben
hi Damals war die Saat gelegt worden Damals

eu daß die Jntereſſen der deutſchen Landwirtſchaft bei den Handels

Aurrtor W n rzsunterhandlungen mit Nachdruck wahrgenommen werden würden

verſprach

Jetzt iſt die Zeit der Ernte gekommen Nun weiß ich ja wohl meine
Herren daß man von meinen Freunden auf dem Lande ſelten od
ein Wort voller Befriedigung über ihre Ernte zu hören bekommt Heiter
keit Der eine findet das Futter für das Vieh nicht genügend der

er nie

andere den Roggen ſchlecht der Dritte den Weizen mäßig dem einen war

Es war ein ungewö ynlich ſchöner und milder Herbſtmorgen
Die Sonne ſuchte noch einmal ihre wärmſten und freundlichſten
Strahlen herab zu ſchicken und bis auf Alwin überließen ſich
alle dem erfriſchenden Zauber den eine ſolche Fahrt unwill
kürlich auf die Gemüter ausübt Wohl waren die Berge ſchon
in jene mattgelben und dunkelbraunen Farben gekleidet die das
Nahen des Winters verkünden aber das Sonnenlicht warfhentte darüber ſeinen verklärenden Glanz und trog über das

ſichere Zeichen des Abſterbens noch einmal freundlich hinweg
Weiter ging die Fahrt in die prächtige Landſchaft hinaus die
immer größere Reize enthüllte

Raſcher als alle erwartet war man am Ziel denn jetzt
zeigte ſich ſchon wieder auf ſeinem Felſenvorſprung das alte
düſtere Schloß Das iſt Ravenſtein ſagte Gabriele und
wies mit der Hand auf das mächtige Gebäude Die Fahrt
durch die Berge hatte ſie erfriſcht und allmählich die ſchrecklichen
Eindrücke des geſtrigen Abends vergeſſen laſſen jetzt bei dem
Anblick des alten Gemäuers wurden ſie wieder lebendig Da
war der turmartige Ausbau in dem ſich der kleine Speiſeſaal
befand mit ihren ſcharfen Augen konnte ſie deutlich das eiſerne
Gitter vor dem Fenſter bemerken auf dem ſich die unheimliche
Erſcheinung gezeigt hatte

Auch die Gräfin und ihre Tochter jede mit anderen
Empfindungen und Gedanken betrachteten jetzt da alte dunkle
Gemäuer Die Mutter dachte daran warum der alte Mann
dort oben weht ein paar Jahre eher das Zeitliche geſegnetund wieviel Demtigungen und Entbehrungen ihr dann erſpart

worden und ſie konnte ſich eines Gefühls des Grolles gegen
den Oheim nicht erwehren der Millionen beſe eſſen und der es
wicht ein einzigesmal über ſich vermocht hatte ſie wieder in
Verhältniſſe zu bringen wie ſie ihr gebührt hätten Derjenigeder das Geld wieder leichtſinnig in alle Winde zerſtreut hinte

war ja tot der Oheim konnte überzeugt ſein daß ſie jede
auch die größte Summe in feſten Händen behalten würde aber
wie ſie auch zuweilen in ihren Briefen darauf angeſpielt der

alte Mann l

es zu trocken dem andenn zu naß Heiter keit So habe ich auch nie

angenommen daß die Erzite aus den Handelsverträgen die Landwirte
ganz befriedigen würde Die mir ſoeben von meinen verehrten Herrn

Nachbarn zur Rechten und zur Linken gezollte Anerlennung übertrifft
meine Erwartungen Jch bin angenehm enttäuſcht Heiterkeit Um
das Gleichgewicht wieder herz uſtellen will ich Jhnen ſofort ſagen daß ich
ſelbſt manches noch viel behſer manchen Ertrag nach Quantität und
Qualität reicher gewünſcht härte Bravo Aber das glaube ich doch
mit gutem Gewiſſen ſagen zu können Wenn wir nicht alles erreicht habendie Hauptſache haben wir erreicht Aus dem Gröbſten haben wir die

deutſche Landwirtſchaft wieder herau sgehauen Sehr richtig Und wenn
behauptet wird das ſei unter unerträglichen Opfern für die Jnduſtrie

geſchehen ſo beſtreite ich das auf das allerentſchiedenſte Sehr richtig
Wer das behauptet unterſchätzt die Kraft der deutſchen Jnduſtrie wie die
Vorteile die für Handel und Jnduſtrie izt den neuen langfriſtigen Verträgen
enthalten ſind Sehr richtig Auf der je tzt geſchaffenen Grundlage wollen
wir wie mein Herr Nachbar zur Linken ſehr richtig ausführte weiter
bauen Sie meine Herren von der praktif hen Landwirtſchaft indem Sie
die der Landwirtſchaft durch die neuen Verräge gebotenen Vorteile durch

intenſiven Betrieb durch genoſſenſchaftlichen ZJ uſammenſchluß durch zweck

dienliche Meliorationen voll ausnutzen und Viehzucht und Körnerbau
in Deutſchland auf die Höhe der Vervollkommnung bringen Wir von
der Regierung indem wir das mit den ſieben neuen Handelsverträgen
begonnene Werk fortſetzen Bravo Durch Hieſe ſieben Verträge iſt
etwa ein Drittel unſeres Handels vertragsmäßit geregelt worden Wir
werden trachten nunmehr auch mit anderen wichtizien und uns befreunde
ten Staaten zu einem richtigen Ausgleich der geginſeitigen Intereſſen zu
gelangen Wenn es meine Herren uns gelungen iſt den erſten ſchwie
rigen Teil des großen Werkes zu einem gedeihlichen Abſchluß zu bringen

hoffe ich Sie werden mir und den verbündeten Rgierungen das Ver
trauen ſchenken daß wir die richtigen Mittel und Weh e finden um auch
den übrigen Teil unſerer Aufgaben in handelspolitiſch r Beziehung zum

Wohle der t wie der Geſamtheit zu Ende zu führen Leb
haftes Bravo Aber auch damit betrachte ich un ere Pflicht nicht
als erfüllt Auf vielen anderen Gebieten warten unſerer noch
reichliche Arbeit für die Landwirtſchaft Jch erinnere iur
an die brennende Frage der Entſchuldung des Grundbeſitzes deren Löſung

wir begonnen haben und hoffentlich zu einem glücklichen Ende bringen

werden Jch wil die überaus wichtige innere Koloniſation
für die ich mich beſonders intereſſiere die ich planmäßig in Angriff ge
nommen und durchgeführt zu ſehen wünſche Bravo Jch erinnere an
die Landarbeiternot die wir nach meiner Anſicht nicht im Wege der
Geſetzg ſondern nur durch großzügige Unternehmungen zu Seßhaft
machung eſeitigen können Leb daſter Beifall

S 4 92Laſſen Sie uns auf dieſen zuſammengehen in Vertraten und

ebung

der Landarbeiter werden b
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Der ſich ni emals noch ergab

97 3 32Und ich trotz ihm bis zum Grab

hatte in ſeinem furchtbaren Geiz nie da rauf geachtet et

und ſie war doch zu ſtolz geweſen direkt um eine Unterſtützung
zu bitten und wohl auch zu klug dies zu tun und die übleLaune des wunderlichen Alten zu erregen der bei ſeiner ent

ſchiedenen Erklärung blieb er würde diejenigen ſeiner Ver
wandten von der Erbſchaft aus r ießen die ihn mit Beſuchen
oder ſonſtigen Geſchichten beläſtig

Baldwine ſah dagegen mit
alten Schloß empor das war alſo der Sitz
wie gewaltig und trotzig blickte das rieſige herab
in das Tal und in die neue Zeit Ach dieſe Krämerſeelen
begriffen freilich nicht was es heißt einem alten angeſehenen
Geſchlechte anzugehören das ſich ſeit Jahrhunderten über den
gemeinen Troß erhoben und ſchon in der Wahl ſeines Wohn
ortes gezeigt e es herrſchen wolle Wer dort oben hauſte
der mußte unwillkürlich lernen auf das niedere Volk herabzuſehen das port unten in Dörfern und Städten zuſammen
hockte ein armſeliges Knechteleben führend

Der Kommerztienrat beugte ſich bei dem Ausruf der Tochter

weit hinaus und ſagte lebhaft Ja da iſt ſchon Raven
ſtein Als wir es geſtern in der Abenddämmerung zum erſten
Male ſahen hätten wir auch nicht gedacht was wir dort er
leben würden

Geben Sie acht entgegnete die Gräfin lächelnd
ſind die Geiſter ſchon wieder verſchwunden

Es wäre zu wünſchen denn ich verſichere Jhnen die
Geſchichte geht über allen Spaß Alwin iſt gewiß kein Haſen
fuß er hat einen furchtbaren Sturm auf ſeiner Fahrt nach
London erlebt ſein Jahr als Freiwilliger abgedient und wenn
es noch einmal zum Kriege kommen ſollte was Gott verhüten
möge ſo würde er ſich gewiß durch die größte Tapferkeit auszeichnen aber geſtern ging ihm doch ſeine Ruhe und Kalt

blütigkeit verloren
Der Sohn nahm das glänzende Lob ſeines Vaters ſehr

gleichmütig hin er war an dieſe ſchwärmeriſche Bewunderung

ſtolzen Gefühlen
ihrer

Gemäuer

zu dem
VI

Ahnen
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Deite 2
Lebhafter Beifall Das iſt eine Geſinnung wie ſie dem deutſchen Land

mann wohl anſteht Vor allem meine Herren halten Sie feſt an der
Ueberzeugung daß unſer Kaiſer und König die verbündeten Regierungen
und der verantwortliche Leiter der Politik des Reichs etnig ſind in dem
Wunſche und einig ſind in dem Beſtreben de Landwirtſchaft auch weiter

zu helfen die Landwirtſchaft auch weiter zu f Hrdern Bravo Jn dieſem
Sinne erdebe ich mein Gtas auf die deutſche Landwirtſchaft und auf ihre
Vertreter Die deutſche Landwirtſchaft und der deutſche Landwirtſchafts
rat ſie leben hoch

Politiſche Alebrrſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
geſtern nachmittag einen Ausritt und begrüßte ſpäter die Kaiſerin die
von Potsdam kam auf dem Potsdamer Bahrahof Heute morgen unter
nahm der Kaiſer den gewohnten Spaziergang im Tiergarten beſuchte den
Feichstanzier und empfing um 12 Uhr die Offiz lersdeputation des ſpaniſchen
Dragoner Regimeuts Numancria Nr II ſowie um 121 Uhr den Kameruner

Biſchof Vieter JFürſt Ferdinand von Bulgarie n traf am Mittwoch nach
mittag um 3 Uhr 6 Minuten auf Bahnhof Ffriedr ichſtraße in Berlin ein
Zum Empfang waren Prinz Heinrich und Pritz Friedrich Heinrich von
Preußen erſchienen ſowie der bulgariſche diplom atiſche Agent Nilyſorow
Zum Chrendienſt ſind kommandiert Oberſt v indenau Abreilungschef
im Großen Generaiſtab und Oberkleutnant v Briindenſtein vom Regiment
Alexander Eine Kompagnie von den Garde gj üſilieren erwies auf dem
Bahnſteig die Honneurs Der Fürſt nahm im Königlichen Schloſſe
Wohnung Dem Fürſten iſt wie Berliner V ätter wiſſen wollen vom
Kaiſer eine hohe Auszeichnung zugedacht

Die Gemahlin des Zaren, Kaiſer in Alexandra Feodorowna
iſt Chef des preußiſchen 2 Garde Dragoner Regiments das auch den
Namen der hohen Frau trägt Die Zarin zen dem Regiment nun ihr
lebensgroßes Oelbild geſchentt ein Meiſtermrt Friedrich Auguſt v Kaul
bachs und dieſes wurde dem Regiment in ,er vorigen Woche durch den
Mililärbevollmächtigten der ruſſiſchen Botſcha t Oberſt v Schebeko feierlich
übergeben Herr v Schebeko hielt hierbei eine Anſprache in welcher er
bemerkte er ſei beauftragt dem Regiment hie Grüße der Kaiſerin zu über
mitteln und gleichzeitig in ihrem Auftra je zu ſagen die Kaiſerin hoffe
beſtimmi noch in dieſem Frühjahr KHelegenheit zu haben im Kreiſe
ihres Offizierkorps in Berlin ſich ſel oſt zu überzeugen ob ihr
Pornät zu dem ſie dem Maler im vorigen Jahre in Darmſtadt nur
wenige Sitzungen gewähren konnte auch ähnlich ausgeſallen ſei Die
Magdb Ztg der wir dieſe Notiz entnehmen bemerkt dazu Man darf

aus dieſer Aeußerung wohl ſchließen daß die Zarin ſich mit ihren Kindern
ſchon in nicht ferner Zeit nach D/urmſtadt begeben und auf der Durch
reiſe in Berlin aufhalten wird

Von der außerorden lichen deutſchen Geſandtſchaft, die
jetzt mit dem Negus von Aboe ſ ſynten Verträge abſchließen ſoll und den
Mannſchaften des Regiments der Gardedukorps begleitet wird iſt am
Dienstag in Potsdam ein Telegramm eingetroffen dem zufolge die Ge
ſandtſchaft am 15 Januar i Harrer und am 26 Januar in Lagerhart
eingetroffen iſt Sämtliche Teilnehmer der Gejyandtſchaft ſind wohlauf
Zur Beruhigung der Angef örigen der Gardedutorps hat das Regiment
die Verpflichtung übernomm e n denſelben von dieſem Telegramm Mitterlung
zu machen

Das preußiſch/ Abgeordnetenhaus
ganze dritte Beratuung der Kanalvorlage in einer Sitzung von
mäßiger Ausdehnung z u Ende geführt Die Parteien und deren
diſſentierende Minderhe iten beſchränkten ſich auf kurze Erklärungen Die
Geſamtabſtimmung er ab die Annahme der Kanalvorlage mit 244 gegen
146 Stimmen

Der deutſhe Landwirtſchaft srat beſchäftigte ſich in ſeiner
Mittwoch Sitzung ha aptſächlich mit den Handel sverträgen Es wurde
eine Reſolution an jenommen in der anerkannt wird daß den Verträgen
die unverkennbare Abſicht zu Grunde liegt allmählich die Parität zwiſchen
Landwirtſchaft und Induſtrie wiederherzuſtellen obwohl viele Wünſche der
deutſchen Landwir tſchaft keine Berückſichtigung gefunden hätzen Der Land
wirtſchaftsrat halte das baldige Jnkrafttreten des neuen Zolltarifgeſetzes
und die Kündigung der beſtehenden Meiſtbegünſtigungsverträge ſowie des
mit den Verein zen Staaten von Nordamerika beſtehenden Vertrages für
unbedingt erfor erlich

Die Germania berichtet über die Audienz welche der
apoſtoliſche Vil ar in Kamerun Biſchof Vieter beim Kaiſer hatte Der
Kaiſer unterhfelt ſich mit dem Biſchof über die Verhältniſſe der Miſſion
in Kamerun und insbeſondere über deren Erfolge auf dem Gebiete der
Schulen und dex Erziehung zur Kultur Die Mitteilungen die der Biſchof
in dieſer Beziehung machen konnte gereichten dem Kaiſer ſichtlich zu großer
Befriedigur g Der Biſchof hat ſich Mittwoch nachmittag nach Hamburg
begeben m von dort die Rückreiſe nach Kamerun anzutreten

Aus dem Streikgebiet liegen folgende Meldungen vor Wie
man aus ſich bei den Streikenden fortgeſetzt Un
zufriefoenheit mit der Siebener Kommiſſion bemerkbar wegen der
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ſtark beſuchte Bergarbeiterverſammlung ſtatt um gegen die Kommiſſion
Stelfung zu nehmen Mit großen Anſtrengungen gelang es dem Reichs
tags abgeordneten Hue die Verſammlung zu Ende zu bringen Es wurde
ein gegen die Siebener Kommiſſion gerichtete Reſolution angenommen

Ueber die Haltung der Siebenerkommiſſion ſelbſt und ihre Maßnahmen
wird aus B 1 gemeldet Die Siebenerkommiſſion berät über die in
der 9 rkonferenz am Donnerstag zu machenden Vorſchläge Das Er

GeneralAnzeiger für Halle und den Saaltreis
gebnis der Beratungen ſoll ſtreng geheim gedalten werden Donnerstag
nachmittag ſollen im ganzen Ruhrgebiete Bergarbeiter Verſammlungen
ſtattfinden in denen die Beſchlüſſe der Revierkonferenz die nach Anſicht
gut informierter Perſönlichkeiten keinesfalls die bedingungsloſe Wieder
aufnahme der Arbeit proklamieren bekannt gegeben werden Die Lage
in Oberſchleſien hat auch durch die große Arbeiterverſammlung die
in Kattowitz ſtattfand keine mertbare Aenderung erfahren Die Zahl der
Streiker ſchwankt fortgeſetzt auf und nieder

Jn Sachen der Gräfin Montignoſo meldet das Dresdner
Journal Auf Allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des Königs hat
ſich Juſtizrat Dr Körner nach Florenz begeben um ſich über die all
gemeinen Verhältniſſe Jhrer Königl Hoheit der Prinzeſſin Anna
Monika Pia dortſelbſt zu unterrichten Hierzu erfährt das L
aus Dresden daß nach dorthin gelangten glaubwürdigen Nachrichten die
Gräfin Montignoſo kurze Zeit nach ihrer abenteuerlichen Reiſe nach
Dresden in Florenz ein neues Liebesverhältnis angeknüpft hat
Dies dürfte dazu führen daß ihr die Erziehung der Prinzeſſin
Anna Monika Pia nicht anvertraut bleiben wird Aber auch
noch eine andere Folge dürfte dieſe neueſte Verirrung der unſeligen
Frau haben die Auftlärung derjenigen Kreiſe des ſächſiſchen Volkes die
von ihrem Wahn über den Charakter der Gräfin und ihrer Abenteuer
immer noch nicht laſſen wollten Nach dieſer neueſten Wendung würde
eine Parteinahme für die Frau ſich mit keinerlei ſittlichen Begriffen mehr
vereinbaren laſſen Dies iſt nun auch der äußere Abſchluß der
ganzen leidigen Angelegenheit

München 8 Februar Zum Erzbiſchof von Bamberg wurde
der Würzburger Profeſſor der Dogmatik und chriſtlichen Symbolik Dr
Friedrich Albert ernannt Die Ernennung wird überraſchen da gerade
an Albert in weiteren Kreiſen wohl niemand gedacht hat

Frankreich
Die Handelsverträge und Deutſchland

Paris 8 Februar Eine Abordnung der parlamentariſchen
internationalen Schiedsgerichtsgruppe überreichte heute dem
Miniſter Delcaſſé eine Note in welcher es heißt daß der Abſchluß
neuer Handelsverträge durch Deutſchland höchſt wahrſcheinlich die Folge
haben werde Frankreich in eine Reihe internationaler Verhandlungen
zu verwickeln Die Schiedsgerichtsgruppe halte es daher für ihre Pflicht
die Aufmerkſamkeit der Regierung auf die neue in den meiſten neuen
deutſchen Handelsverträgen enthaltene Klauſel zu lenken wonach alle
ſich aus der Anwendung der Verträge ergebenden Streitigkeiten dem
Haager Schiedsgericht unterbreitet werden ſollen falls eine freund
ſchaftliche Regelung nicht zu erreichen ſei Die Gruppe erinnert daran
daß ſie im Jahre 1902 einen Wunſch zugunſten der Verallgemeinerung
dieſer Klauſel geäußert habe und bittet Delcaſſé gegebenenfalls dieſen
Wunſch zu berückſichtigen Die Note lenkt ferner die Aufmerkſamkeit des
Miniſters auf die Ausnahmemaßregeln welche unter dem Vorwande ſani
tärer hygieniſcher und anderer Maßnahmen die Handelsverträge für be
ſtimmte Artikel illuſoriſch machten und zu zahlreichen Streitigkeiten führten
Es wäre für den Handel der ganzen Welt von Jntereſſe dieſe Streitig
keiten zu regeln und ſie zu verhindern Man könnte zu dieſem Zwecke
eine internationale Unterſuchungskommiſſion beim Schiedsgerichtshof ein
ſetzen Die Regierungen müßten ſich daher ins Einvernehmen ſetzen da
mit jede einzelne von ihnen ſtändige Mitglieder für dieſe Kommiſſion
ernenne und daß die letztere ſtets nur zuſammenzutreten brauche wenn
ſich eine Veranlaſſung dazu böte Die Abordnung beſtand darauf daß
es notwendig ſei ein allgemeines Mittel zu finden um die loyale Aus
führung der Handelsverträge ſicher zu ſtellen Delcaſſé erwiderte daß er

die Frage ſehr gern prüfen wolle

Rußland
Der Generalgonverneur in Nöten

Petersburg 8 Februar Generalgouverneur Trepow befahl
den L N zufolge die Direktoren der Petersburger Hochſchulen
zu ſich und eröffnete ihnen daß die Vorleſungen am 28 Februar an
allen Hochſchulen wieder zu beginnen haben Wenn eine Minderheit
der Studenten einer Hochſchule beſchließt die Vorleſungen nicht zu be
ſuchen erhalten ſie ſofort das consilium abeundi wenn eine
Mehrheit einen ſolchen Beſchluß faßt werden alle Studenten
relegiert und vielleicht erhalten alle Profeſſoren den Abſchied
Der Rektor der Univerſität die Direktoren des Polytechnikums und des
elektrotechniſchen Jnſtituts erklärten von Vorleſungen könne keine
Rede ſein ſolange die Polizeiwillkür beſtehe die in das akademiſche
Leben eingreife 198 Jngenieure der Petersburger Fabriken ver
öffentlichen eine Erklärung die beſagt daß nicht auswärtige Feinde
und die Gebildeten die Schuld tragen an den Unruhen ſondern die
verrotteten Zuſtände im Staate Alle Maßnanmen der Regierung
zur Beruhigung der Arbeiter haben nur einen vorübergehenden Wert ſo
lange nicht die Verhältniſſe im Staate eine Aenderung erfahren Die
Kundgebung erregt größeres Aufſehen da ſie im Gegenſatz zu den An
ſchauungen der Fabrikbeſitzer ſteht und der Ton ein äußerſt aggreſſiver
iſt Bei dem Finanzminiſter fand eine Konferenz der Fabrikbeſitzer
über die Forderungen der Arbeiter ſtatt Die Fabrikbeſitzer
lehnten die Forderungen unbedingt ab während der Finanzminiſter in
ſcharfer Form auf Erfüllung berechtigter Wünſche beſtand und auf die
Abſicht ſchleunigſter geſetzlicher Regelung der Arbeiterfrage hinwies Die
Arbeitgeber waren konſterniert über den plötzlichen Anſchauungswechſel und
beſchloſſen über Maßnahmen in den einzelnen Branchen zu beraten

Großſzbritannien
Die Kapkolonie und das deutſche Generalkonſulat

Dem Daily Telegraph wird aus Kapſtadt telegrapyiert das deutſche
Konſulat habe ſich kürzlich energiſch bemüht unbeſchränkte Waren
beförderung von der Kapkolonie nach dem Damaraland zu erlangen
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45 en be 3 ne rſtören zu laſſen aber das plötzliche Auftauchen und Ver
ſchwinden der fürchterlichen Erſcheinung war doch zu rätſel

s b l t molneon An or h hboerzou nhaft Jch habe mich mit meinen Augen zu deutlich überzeugt
auf dem eiſernen Geländer vor dem Fenſter kann kein Menſch
ſtehen und noch weniger von dort aus wie ein Schatten
ſpurlos verſchwinden um im nächſten Moment wiederzukommen

Nun wir ſind ja bald dort und dann müſſen Sie uns
noch einmal ganz genau beſchreiben lieber Alwin ſagte

die Gräfin freundlich Jch glaube gern daß hier ein Rätſel
vorhanden aber vielleicht läßt es ſich am hellen Tage beſſer
löſen als mitten in der Nacht

Der mochte aus Artigkeit und ſein Sohn
aus Dünkel nicht widerſprechen wozu ſollte man ſich noch in
weitläufige Erörterungen einlaſſen die guten Leutchen wollten
ja heut im Schloſſe bleiben da kam ihnen ſchon der Glaube
in die Hand
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Selbſt dem Kommerzienrat und ſeinen Kindern erſchien jetzt
das Alte Schloß weniger unheimlich und ſie hätten ſo gern die
E ebniſſe des geſtrigen Abends für einen Traum halten wollen
wenn ſie nicht gewußt daß ſie alle drei denſelben Traum
gehabt dadurch allein ſchon war jede Selbſttäuſchung des
einzelnen ausgeſchloſſen Auch der Empfang der ihnen heute
im Schloſſe wurde war ein anderer und übte nicht wie geſtern
eine ſo verſtimmende und erkältende Wirkung aus Frau

le weit95 eine weit

Reuſchler wußte daß ſie heute noch andere Gäſte zu erwarten
habe und weit vornehmere als dieſe Bürgerlichen eine Gräfin
und die kleine reſolute Frau hatte danach ihre Vorbereitungen
getroffen Es war ihr gelungen wenigſtens für den Dienſt
des Tages ein paar Mägde des nächſten Dorfes zu werben
für die Nacht mochten freilich auch dieſe Dienerinnen nicht im
Schloſſe bleiben denn daß es dort oben nicht gehener ſei der
Geiſt des verſtorbenen Barons darin umgehe und poltere hatte
ſich in der ganzen Umgegend verbreitet aber da ſich am Tage
Geſpenſter nicht zeigen ſo war es der Frau möglich geworden
die Mägde zu bewegen ihr heute hilfreiche Hand zu leiſten

Frau Reuſchler erſchien ſogleich kaum daß der Wagen in
den Schloßhof eingefahren und begrüßte mit großer Unter
würfigkeit die Gäſte Jhre weiblichen Hilfstruppen ſtanden
ſchon hinter ihr und auch der alte Chriſtian kam aus ſeiner
neben dem Stall befindlichen Wohnung angeſchlendert Der
Kommerzienrat hatte ihm geſagt er möge am frühen Morgen
ſogleich zurückfahren denn er werde lieber einen anderen Wagen
mieten die alte freiherrliche Kaleſche hatte durchaus keine Be
quemlichkeit und wenig Raum geboten und Braumüller fand
es weit angenehmer wenn die ganze Geſellſchaft in ein und
demſelben Gefährt nach Ravenſtein aufbrach

Auch die Zimmer machten heute einen ganz anderen Ein
druck ſie ſahen lange nicht mehr ſo düſter und unwohnlich
aus als geſtern abend und als man jetzt in dem kleinen
Speiſeſaal anlangte konnte die Gräfin kaum ein Lächſeln
unterdrücken wenn ſie an die furchtbaren Geſchichten dachte
die hier geſtern geſpielt haben ſollten Die Tafel war ſchon
oder noch gedeckt Die beiden Flaſchen Wein die man geſtern
im Stich gelaſſen ſtanden wieder verlockend da nur war ſtatt
der Eierſpeiſe ein kalter Aufſchnitt aufgetragen und harrte der
neuen Gäſte

Hoffentlich wird unſer Gabelfrühſtück nicht auch durch
allerhand Geiſterſpuk geſtört ſagte die Gräfin ſcherzend Jch
denke wir ſind durchgeſchüttelt genug und haben ſchon wieder
etwas Appetit mitgebracht
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Jn Verbindung damit habe ſich Herr v Jacobs beim Adminiſtrator über
eine kürzlich von Sir Lewis Michell gehaltene Rede beſchwert in der
die Pflicht der Neutralität gegen Deutſche und Eingeborene betont wurde
ſowie über eine t den Deutſchen unfreundliche Aenderung der
Grenzpolitik Ein Kabinettsrat habe Sir Lewis Michells Stellung
nahme jedoch voll beigeſtimmt und der Adminiſtrator habe eine Denk
ſchrift eingeſchickt worin alles was an den Grenze bisher geſchah aus
einandergeſetzt und dabei dargelegt ſei daß die Haltung der Regierung
ſich dur leich geblieben wäre Jhr leitender Grundſatz ſei dieWahrung der Keumraltemn geweſen Bewaſffnete Flüchtlinge gleichviel

ob Deutſche oder Eingeborene ſeien entwaffnet und nur ſo viel
Warenſendungen über die Grenze gelaſſen worden wie für die bürgerliche
Bevölkerung nötig ſchien Auf der Seite der Kapkolonie ſeien große
Mengen von Vorräten aufgeſtapelt die wie der Korreſpondent behauptet
für die deutſchen Truppen beſtimmt ge weſen ſeien Man betrachte die
Haltung des deutſchen Konſulats als un vorſichtig und des nötigen Taktes
entbehrend

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Mangels neuer Nachrichten vom Kriegsſchauplatze beſchaſtigten d
die Londoner Blätter vorwiegend rzit Friedensgerüchten und der
Möglichteit baldigen Friedensſchliſſſes und der Stellung der krieg
führenden Mächte zur Friedensfrage Standard kennzeichmet die Lage
wie folgt Japan werde jede Regehreg willkommen heißen welche die
Möglichkeit der Erneuerung des Krieges in einigen Jahren ausſchließt
Aber der erſte Anſtoß dazu müſſe von Rußland ausgehen mithin würden
alle Vermittlungsverſuche nutzlos ſein dürften ſogar übel genommen
werden Ob Rußland überhaupt ve xanlaßt werden lönnte e ſolche
Haltung anzunehmen während es noch im Süden Mukdens eine ſtark
verſchanzte mutige Armee hat müſſe freilich bezweiſeit werden Ein
Petersburger Telegramm des Morming Leader beſagt Das ruſſiſche
Auswärtige Amt hege die Anſchauung daß nicht die mindeſte Friedens
ausſicht vorhanden ſei falls nicht die Japaner die Jnitiative er
greiſen Dagegen behauptet der häufig gut miormierte Kopenhagener
Korreſpondent desſelben Blattes daß Friedensverträge in Petersburg be
reits im einzelnen erörtert werden Es ſei Hoffn vorhanden daß dieBeratung bald in ein praktiſches Stadium komme le weiteres Friedens

zeichen läßt ſich wie ſchon mitgeteält Daiiy Chronicle aus Petersburg
melden daß ein Sonderkurier mit wichtigen Weiſungen an Kuropatkin
gejandt jüngſt erfolgte Beſtellungen auf Kriegsſchiffe und Armeevorräte
annulliert und der Befehl zur Mobiliſierung eines weiteren Armeekorps
rückgängig gemacht worden ſeien

Jn amtlichen Kreiſen Waſhingtons wird erklärt das Staatsdeparte
ment habe keine Eröffnungen über den Frieden irgend einer der beiden
kriegführenden Mächte gemacht Auch wiſſe man amtlich nichts von irgend
einer Erneuerung der Bemühungen von ſei en der Mächte eine Grundlage
zu finden für eine Vermittelung im Jnty reſſe des Friedens im fernen
Oſten Weiter heißt es daß die Vereinigten t Staaten wann und wie auch
immer der Friede geſchloſſen werde darauf beſtehen werden daß die Jn
tegrität Chinas die offene Tür und gleiche Rechte für alle
Mächte in China gewahrt werden Die Newyorker Sun berichtet von
Bemühungen des Grafen Bülow zuhammen mit England eine
Friedensvermittlungsaktion zwiſchen Rußland und Japan ins Wert
zu ſetzen Dieſe Nachricht entbehrt jeden alls der Begründung Geneigt
dürften zu derartigen Vermittlungsverſuch en England und Frankreich in
dem Falle ſein daß in St Petersburg die Bereitwilligkeit für ein Ein
gehen auf jene Verſuche vorhanden wäre aber emne ſolche Bereitwilligkeit
iſt nicht vorhanden Wie Petit Pau ſien aus Petersburg meldet
erklärt man im dortigen Miniſterium des Jnnern bezüglich der neuerdings
aufgetauchten Gerüchte nach denen Ruf land ſich augenblicklich mit der
Friedensfrage beſchäftige bei welcher Frankreich und die Vereinigten
Staaten als Vermittler dienen ſollen Rußland habe niemals die Ab
ſicht gehabt Frieden zu ſchließen und h rute weniger als je Es ſei ent
ſchloſſen bis ans Ende zu kämpfen Wimnn ſeitens Japans ein Friedens
vorſchlag gemacht werden ſollte ſo würdt dieſer von Rußland wohlwollend
geprüſt werden Andererſeits verlautet d aß zwei Großfürſten bemüht ſeien
den Zaren zum Friedensſchluß zu bewegt n

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origing Vokal Berichf e iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle H Februar
Hochwaſſer Alle Zuflüſſe der Saale bringen Hochwaſſer Der

Fluß iſt mſolgedeſſen derart geſtieger daß er an niedrigen Stellen aus
den Ufern zu treten beginnt Da Elſter Unſtrut und obere Saale
weiteres Steigen melden iſt Hochwal ſer wahrſcheinhch wenn nicht über
Nacht Froſt eintreten ſollte

Cröllwitzer Aktienpapierfq brik Jn der geſtrigen Sitzung des
Auſſichtsrates gelangte der Semeſtro l Abſchluß zur Vorlage Das Er
trägnis war um rund 25000 Mk beſſer als das des gleichen Halbjahres
im Vorjahre Die Fabrik war ung iſt auch z Z noch mit Aufträgen
reichlich verſehen

StadtTheater Da die noch andauernde Jndispoſition des Herrn
Raven ihm die Ausführung einer ſo anſtrengenden Partie wie die des
Alberich in Rheingold noch nicht geſtattet ſo iſt der Spielplan für
Freitag geändert und Mignon mit Frl Ekeblad in der Titelrolle
angeſetzt Für die Aufführung haben Beamtenkarten Gültigkeit Als
III Vorſtellung im Schiller Zyklits geht am Sonnabend Wilhelm Tell
in Szene Für Sonntag nachrnittag ſind zu ermäßigten Preiſen Die
Kinder des Kapitän Grant angeſetzt Abends 73 Uhr findet eine
Wiederholung von Meyerbeers Afrik anerin ſtatt Montag Gaſtſpiel
der Berliner Hoſſchauſpieler König Oledipus

Neues Theater Freitag gillangt als fünfte Vroſtellung im
Sudermann Zyklus des Dichters packendes Werk Sodoms Ende zur

Wollen ſich die Herrſchaften zunächſt überzeugen ob
hier ein Menſch ſtehen und mir nichts dir nichts verſchwinden
kann rief der Kommerzienrat dem es zunächſt darum zu
tun war ſich zu rechtfertigen er riß dabei das Fenſter auf
und zeigte eifrig auf die Plattfeyrm und da weder die Gräfin
noch Baldwine ſich beeilten ſeinter Einladung zu folgen blickte
er raſch hinab und ſetzte mit lebhafter Stimme hinzu Wahr
haftig es iſt ſo wie wir eb uns geſtern gedacht haben
Sieh Alwin das Fenſter hängt förmlich über dem Abgrund
wer ſollte da heraufklettern und ſich wieder ſpurlos davon
machen können Mit rechten Dingen iſt das unmöglich zu
gegangen nun haben wir den deutlichſten Beweis

Alwin trat ſogleich ebenfalls ans Fenſter ſah lange und
aufmerkſam hinab und murm lte kopfſchüttelnd vor ſich hin
Es bleibt doch merkwürdig Ein Menſch war es nicht das

iſt keine Frage
Die Gräfin hielt es jetzt für eine Pflicht der Artigkeit

dem ausgeſprochenen Wunſche Braumüllers nachzukommen und
während derſelbe noch einmall mit großer Lebhaftigkeit die

nächtliche Erſcheinung ſchilderte warf ſie einen prüfenden Blick
auf die Plattform und ſagte

Sie haben recht hier kaum ſchwerlich ein Menſch herum
klettern

Und doch war das fürchterliche Geſicht da verſchwand und
kam von neuem zum Vorſchefn bemerkte der Kommeczienrat

Nun laſſen wir es jetzt iſt es heller Tag und die ſchlimmen
Geiſter ſollen uns nicht weiter ſtören entgegnete die Gräfin
ſie mochte ſich hier in dem Schloß des Oheims doch wie die
Herrin fühlen denn ſie bat Platz zu nehmen und zeigte ſich
gegen ihre bürgerlichen Verwandten wie die Frau des Hauſes
die ihre Gäſte bewirtet Die Fahrt durch die Berge hatte doch
wieder etwas hungrig gemacht und alle ließen ſich die aufge
tragenen Speiſen vortrefflich munden auch der alte feurige
Wein auf den man geſtern hatte verzichten müſſen zeigte heute
ſeine Vorzüge
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Aufführung Das Hauptintereſſe dieſer Theaterwoche dünne ſich aber auf
das Sonnabend ſtattfindende Gaſtſpiel des Wiener Kaiſer Jubilaums
Theaters lenken Am Sonntag geht nachmittags 4 Uhr Alexander Biſſons
ausgelaſſener Schwank Der Schlafwagen Kontrolleur in Szene während
am abend Straßmanns aktuelles Studentenſtück Die Markomannen
zum erſten Male zur Aufführung kommt

Händel Aufführung Allenthalben iſt
Händels Oratorien von Neuem zu Ehren und dem V
wieder näher zu bringen Die Stadt Mainz will man zu einem Bayreuth
des Oratoriums machen indem dort unter Proteknon unſeres Kaiſer
paares Muſteraufführungen Händelſcher Oratorien veranſtaltet werden
ſollen Ebenſo rüſtet Berlin zu ſolchen Aufführungen Mehr aber als
jede andere Stadt hat Halle die Vaterſtadt dieſes Uunſterblichen Meiſters
die Verpflichtung die Werke ihres großen Sohnes zu ehren Die Neue
Singakademie kommt dieſer Verpflichtung durch den Beſchluß nach
alljährlich im Februar dem Geburtsmonat des Meiſters eine Händel
Aufführung zu veraänſtalten und ſo möglichſt alle Oratorien Händels
der Reihe nach zur Aufführung zu bringen Auf das vorigen Jahre
mit großem Beifall aufgenommene Alexanderfeſt wird die Neue e ng
akademie diesmal den Joſua am Februar in den Kaiſerſälen
folgen laſſen auf welche Aufführung ſchon hiermit aufmerkiam gemacht ſei

Saraſate Marx Konzert Das Künſtlerpaar Geigerkönig Pablo
de Saraſate und die unter den Pianiſtinnen hoch herausragende Frau
Berthe Marx Goldſchmidt veranſtaltet am 17 Februar hierſelbſt ein K onzert
daß Saraſate unter den jetzt lebenden Violinvirtuoſen einer der größten

man eifrig bemüht
erſtändnis des Volkes

m

van

etiſt ja in ſeiner beſonderen Eigenart von keinem anderen erreicht wird iſt
bekannt Es iſt auch eine längſt anerkannte Tatſache daß Saraſates
künſtleriſche Genoſſin Frau Berthe Marx Goldſchmidt eine Künſtlerin
hervorragender Art iſt die unter den modernen Klavierirtuoſinnen eine
Rivalin nicht zu fürchten hat Hoffentlich findet das Künſtlerpaar auch
hier am 17 d M einen gefüllten Saal

Der Verein für Erdkunde feierte geſtern im oberen Saale des
Reichshofs das Feſt ſeines 33 jährigen Beſtehens Der Vorſitzende

Herr Profeſſor Dr Ule ſprach zu Eingang der Sitzung über den Zweck
und die Ziele des Vereins und gedachte mit Worten des Dankes und
der Anerkennung des langjährigen Vorſitzenden Geheimrat Profeſſor
Dr Alfred Kirchhoff weicher leider durch ein Augenleiden gezwungen
wurde ſein Amt niederzulegen und der jetzt in Leipzig weilt um die ihm
vom Arzte verordnete Ruhe zu genießen Herr Profeſſor Dr Brückner
hielt darauf einen Vortrag über Aendert ſich das Klima Nachge
wieſen ſei daß es während der Eiszeit um 3 bis 4 Grad kälter geweſen
iſt wie heute Hieraus ſei zu folgern daß ſich das Klima geändert hab
Verſchiedene Forſcher behaupteten daß der Regenfall abgenommen habe
und wir einer Periode der Austrocknung entgegen gingen Dies ſei jedoch
von bedeutenden Männern widerlegt Eine Aenderung des Klimas ſei
in hiſtoriſcher Zeit nicht zu erkennen aber Klimaſchwankungen ſeien nach
gewieſen Auf der ganzen Erde wechſeln kühle und feuchte mit warmen
und trockenen Perioden alle 35 Jahre jetzt befinden wir uns im Zen
trum einer Trockenperiode welche im Jnnern des Landes ſchärfer als ar
den Küſten ausgeprägt iſt Feuchte Perioden auf dem Meere fielen mit
Trockenperioden auf dem Lande zuſammen Die Urſache ſei in Ein
wirkungen der Sonne zu ſuchen die uns ſchwankende Wärmemengen zu
ſtrahlt Für manche Gegenden ſeien dieſe Kiimaſchwankungen von
kritycher Bedeutung und machten ſich dieſelben auch in wirtſchaftlicher
Beziehung empfindlich geltend Seit aus Rußland und Amerika Getreide
in Deutſchland eingeführt wird richten ſich die Getreidepreiſe bei uns

icht mehr nach unſeren Ernteverhältniſſen ſondern nach der Lage des
Weltmarktes Feuchte Perioden bringen nur bei uns ſchlechte in Amerika

d Rußland dagegen gute Ernten und die Folge ſei daß Deutſchland
in Zeiten ungünſtiger Ernten mit Getreide aus dem Auslande über
ſchwemmt wird Jetzt wären wir wieder auf dem Wege zu einer feuchten
Zeit welche um das Jahr 1915 etwa eintritt An den Vortrag für
welchen Herr Profeſſor Dr Brückner reichen Beifall fand ſchloß ſich ein
Feſteſſen an

Lehrerinnen Verein Sonnabend den
3 Uhr wird Frl Sprengel aus Berlin im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27 über Die Altersverſorgung der Lehrerinnen ſprechen Frl
Auguſte Sprengel iſt in weiten Kreiſen bekannt als Begründerin des All
gemeinen Wohlfahrteverbandes ſür Lehrer und Lehrerinnen und als rühriges
Mitglied des Kuratoriums der Allgemeinen deutſchen Penſionsanſtalt für
Lenrerinnen und Erzieherinnen Beſonders dankbar ſind ihr die Privat
leyrerinnen denn ihrem Einfluſſe iſt es zuzuſchreiben daß ſie mit in die
ſtaatliche Jnvalidenverſicherung einbezogen ſind Am Freitag 5 Uhr findet
der vierte Vortrag des kunſtgeſchichtlichen Kurſus ebenfalls im Gemeinde
hauſe ſtatt Frl Dr Goſche wird diesmal über die moderne Landſchafts
malerei ſprechen Dauerkarten für die noch übrigen 5 Vorträge ſowie für
den einzelnen Vortrag ſind im Saal zu haben

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle hat den Tod
eines ſeiner Miiglieder des Hauptlehrers Weyland in Radewell zu
bellagen der geſtern infolge eines Schlagam alles plötzlich verſchieden iſt

Beerdiqung findet am Sonnabend 3 Uhr nachmittags in Radewell ſtatt
Oeffentlicher Diskuſſionsabend Morgen Freitag den

Februar abends 1,9 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße
freier öffenthicher Diskuſſionsabend ſtatt Thema Jſt das Neue Teſtament

aubwürdig und Offenbarung in ihm enthalten Rüchkyaltloſe ſtreng
ſachliche Diskuſſion

Die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft veranſtaltete in dem
mit karnevaliſtiſchen Emblemen reichgeſchmückten Vereinslotal Central
hotel einen Narrenabend Der Vorſitzende Herr Stadthauptkaſſen
iſiſtent Jmme begrüßte die zahlreich Erſchienenen mit einer humoriſtiſchen

Anſprache welche allſeitig närriſchen Beifall fand Es entwickelte ſich dann
T Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht

ter

11 Februar abends

DBe
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ein lebhaftes Treiben t
daß der Verein in Kürze einen neuen Unterrichtskurſus in der Steno

u d 91 S net Na a c r ghenichhgraphie eröffnet Anmeldungen dazu werden jeden Dienstag abends
Uhr im Centralhot zlamtftraße entgegengenommenel V 4 u 1

Der Evangeliſche Arbeiterverein hält Montag den 13 Februar
abends 81 Uhr in der Herberge zur Heimat I ſeine übliche Monats
verſammlung ab in welcher zwei Vorträge gehalten werden Herr Werk
meiſter a D Bothe ſpricht über Zwei Stätten chriſtlicher Kultur und
Herr Kühme über Der Streik der Bergarbeiter

Der Poſt und Telegraphen Unterbeamten Verein feiert
am Sonntag den 12 Februar in den Tyalia F 5 StiftungsFeſtſälen ſein

J e 9 r Jſt Das Feſtprogramm beſteht aus Konzert Theater Aufiührungen und
mBall Dieſes Feſt dürfte einen größeren Umfang annehmen da hierzu

M a o o Dher nſtdi f Jdie hieſigen höheren Poſtbeamten ſowie alle im Ober Poſtdirektions

J 9 heomre Nporoin o tBezirt Halle beſtehenden Unterbeamten Vereine eingeladen ſindid

Jm Sport Hotel findet heute Donnerstag ein großer
ball ſtatt Die dabei zur Verteilung gelangenden Preiſe ſind im
fenſter des Herrn Rogalla zur Anſicht ausgeſtellt

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Von den in Monat
Januar auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 8089 Tieren wurden
1469 Tiere bezw Organe oder Teile von Tieren beanſtandet d ſ
18,16 Proz Auf polizeiliche Anordnung wurden von den beanſtandeten
Tieren 141 ganz vernichtet und zwar 21 Ochſen 2 Bullen 58/ Kühe
2 Kälber 2 Schweine Auf die Freibank verwieſen und unter Angabe
des Grundes der Beanſtandung wurden verkauft a im rohen Zuſtande
25 Ochſen 28/ Bullen 142 Kühe I Färſe 2 Kälber 74 Schafe
29 Schweine b im gekochten Zuſtande Ochſe Bulle S Kühe
U Färſe 21 Schafe 158 Schweine Eine große Anzahl einzelner
Organe oder Fleiſchteile wurden wegen Krankheit beanſtandet und ver

Masken
Schau

nichtet Bei der Unterſuchung der lebenden Schlachttiere wurden der
Sanitätsanſtalt überwieſen 4 Ochſen 3 Bullen 13 Kühe 2 Färſen
1 Schwein

Unfall Geſtern nachmittag fiel dem Schmied Karl Kaifer in der
Seifert ſchen Keſſelfabrik ein größeres Stück Eiſen auf einen Fuß und
quetſchte ihm eine Zehe derart daß er mittels Krankenwagens in das
Kraulenhaus Bergmannstroſt gefahren werden mußte SErwiſchte Spitvuben Jn vergangener Nacht hatten ſich Spitz

buben in die Pritſchow ſche Buch und Papierhandlung eingeſchlichen und
daraus verſchiedene Gegenſtände geſtohlen Die Diebe zwei junge Burſchen
wurden geſtern erwiſcht und hinter Schloß und Riegel gebracht Sie haben
nicht nur dieſe Tat ſondern auch einige Einbruchsdiebſtähle die in letzter

Zeit hier verübt worden ſind bereits eingeſtanden A
Ein netter Sohn Dieſer Tage war eine in der Karlſtraße

wohnende Witwe einige Zeit verreiſt Jn Abweſenheit der Frau erſchien
deren Sohn welcher als Handlungsgehilfe in Leipzig tätig war in der Wohnung
und ließ dieſe gründlich ausräumen Außer einem Klavier wurden Möbel
ſtücke im Geſamtwerte von über 1800 Mk fortgeſchafft und von dem
netten Jungen verkauft Als die Mutter zurückkam war bereits ein erheb
licher Teil des Erlöſes verjubelt Die Mutter hat gegen ihren ungeratenen
Sprößling der ſchon wiederholt mit den Strafgeſetzen in Konflikt geraten
ſſt Strafantrag geſtellt

Diebſtahl Einem Schankwirte in der Magdeburgerſtraße wurden
aus dem verſchloſſenen Bureau ein ſchwarzer Winterüberzieher ein ſchwarzer
et und ein Stock aus ſchwarzem Ebenholz mit ſilbernem Griffe ge

ſtohlen

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 6 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter erſcheinen wöchentlich
einmal und werden nur an Abonnenten des General Anzeiger
für den Bezugspreis von 10 Pfg pro Monat 4 bis 5 Nummern

geliefert die einzelne Nummer koſtet mithin nur 2 bis 2
Pfennig

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 9 Februar Wolff s Bur Geſtern abend fand beim

Kaiſerpaare im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes der erſte
Ball in der diesjährigen Faſchingszeit ſtatt Schon um 7 Uhr begann
die Anfahrt der Geladenen Gegen 11 Uhr wurde geſpeiſt Nach nicht
allzulanger Pauſe ward der Tanz wieder aufgenommen bei ungeminderter

Beteiligung Nach 121 Uhr ſchloß der Ball
Verlin 9 Februar Meldung des Vorw Die ſozialdemo

kratiſche Reichstagsfraktion beſchloß zum Etat des Reichs
kanzlers eine Reſolution einzubringen in welcher dieſer erſucht wird
dem Reichstage baldigſt einen Geſetzentwurf zur Sicherung der
Aufenthaltsverhältniſſe der Ausländer im deutſchen Reiche vor
zulegen

Berlin 9 Februar Meldung des B Durch Veruntreu
ungen des Kaſſierers Otto Schunk iſt die Berliner Viehkommiſſions
und Wechſelbank um 28700 Mk geſchädigt worden Die erſte Unter
ſchlagung die durch ſpätere Fälſchungen mittelſt Radierungen in einem
Kundenbuch verſchleiert wurden reicht bis ins Vorjahr zurück Schunk
der 28 Jahre alt und verheiratet iſt war ſeit vier Jahren in der Bank
angeſtellt und hatte gerade durch ſein beſonders ſolides Auftreten das volle
Vertrauen der Bank erworben Schunk iſt flüchtig und wird ſteckbrieflich
verfolgt

Hamm i 9 Februar Meldung der Ztg Seit
mehreren Wochen herrſcht hier der Typhus Vom 18 Januar bis zum
7 Februar ſind amtlich 12 Typhusfälle gemeldet worden am 7 Februar
allein 4 Die nötigen Verhütungsmaßregeln gegen Weiterverbreitung ſind
getroffen worden Der Magiſtrat warnt in einer öffentlichen Kundgebung
vor dem Genuſſe ungekochten Leitungswaſſers das aus der Ruhr ſtammt

Köln 9 Februar Wolffs Bur Die Köln Ztg meldet aus
Tanger Auf eine kürzlich an den Reichskanzler gerichtete Petition
der deutſchen Kolonie traf jetzt die Antwort ein die den Unterzeich
neten durch die Geſandtſchaft vertraulich mitgeteilt wurde Dieſelbe bejagt
ſoweit ihre Veröffentlichung geſtattet iſt daß zur Zeit kein Grund vor
liege die Lage Marokkos für beſonders bedrohlich zu halten daß aber im
Falle wirklicher Gefahr für Leben und Eigentum von Reichsangehörigen

die nötigen Schritte zum Schutze getan würden

Breslau 9 Februar Wolff s Bur Die Schleſiſche Zeitung
melder Auf den Gruben der Schleſiſchen Kohlen und Kokswerke iſt bei
der geſtrigen und heutigen Früh Schicht die geſamte Belegſchaft ein
gefahren Auf der Guthilf und Friedenshoffnungs Grube ſind
heute 141 Mann nicht eingefahren

Wien 9 Februar Meldung des B Die große Nach
richt des geitrigen Tages iſt daß Kaiſer Franz Joſef den Abgeordneten
Koſſuth empfängt ob in Wien oder Budapeſt iſt noch nicht feſtgeſetzt
Andraſſy erklärte nach der geſtrigen Audienz er könne ſich nicht aus
ſprechen da er wieder zum Kaiſer berufen wird und erſt dann die Dinge
in Gang kommen Daß es feſtſteht der Kaiſer werde auch andere par
lamentariſche Perſönlichkeiten berufen fällt nicht ins Gewicht neben der

großen Tatſache daß Koſſuth vor dem Monarchen erſcheint Dieſer dürfte
am 14 d Mts nach Budapeſt fahren und die Thronrede am 20 d Mts
halten

Prag 9 Februar Meldung des B Ein Liebes
drama hat ſich geſtern in Reichenberg in Böhmen abgeſpielt Dort
hat der Zahnarzt Lerch aus Freudenthal in Oeſtreichiſch Schleſien gegen
die Kellnerin Ella Zizka aus Wien mehrere Schüſſe abgefeuert und dann
die Waffe gegen ſich gerichtet Die Zizka iſt tot Lerch ſchwer verletzt
Als Motiv der Tat wird angegeben daß die Z die Neigung Lerchs nicht
erwiderte

Brüſſel 9 Meldung der Magdeb Ztg Petit
bleu veröffentlicht einen Privatbrief aus Warſchau der beſtätigt daß
die amtlichen ruſſiſchen Berichte die Wahrheit verſchleiern Der Brief
ſchreiber verſichert daß in den letzten Tagen des vorigen Monats in
Warſchau allein über 1000 Perſonen getötet und alle Geſchäfte
tagelang verſchloſſen worden ſeien Die Bewohner hätten ſich in ihren
Häuſern verſchanzt da überall Furcht und Schrecken geherrſcht habe Der
Brief iſt vom 2 d Mts datiert und rührt angeblich von einer durchaus
zuverläſſigen Perſönlichkeit her

Paris 9 Februar
haltenen Miniſterrate wurde ſämtlichen
betreffend Trennung von Staat und Kirche zugeſtimmt Ent
wurf enthält 32 Artikel und iſt von den Miniſtern Rouvier Bienven
Martin Delcaſſé und Etienne unterzeichnet er wird heute in der Kammer
eingebracht werden

Paris 9 Februar Wolff s Bur Jn parlamentariſchen
Kreiſen verlautet daß der neue Entwurf über Trennung von
Kirche und Staat ſich von dem früheren insbeſondere dadurch unter
ſcheidet daß die Kultus Vereinigungen Verbände bilden können die ſich
auch über andere Departements erſtrecken und anderen Beiſtand leiſten
dürfen

Paris 9 Februar Meldung des B Anz Ein Depu
tierter welcher an der Entente cordiale Frankreichs und Englands mit
gearbeitet hat erhielt geſtern eine Londoner Depeſche welche von
einer weſentlichen Beſſerung der Frieden sausſichten ſpricht
Die Hauptſchwierigkeit beſtehe darin daß Rußland jede fremde Jnitia
tive rundweg ablehnt aber nicht unbemerkt ſei es geblieben
daß die ruſſiſche Diplomatie der japaniſchen keinesweges mehr ſo
ſyſtematiſch ausweicht wo dies noch vor kurzem der Fall geweſen Ein
Beiſpiel dieſer intereſſanten Neuerung kam aus London wo Hayaſhi

im Salon einer großen engliſchen Dame mit einer ruſſiſchen Per
ſönlichkeit von Rang längere Zeit konverſierte Begegnungen von
größerer Bedeutung ſollen immer auf neutralem geſellſchaftlichem Boden
und nicht allein in London erfolgen bis Klarheit darüber gewonnen wird
ob die von der japaniſchen Diplomatie und insbeſondere deren leitendem
Geiſte Hayaſhi zu machenden Vorſchläge annechmbar erſcheinen

Petersburg 9 Februar Meldung der Magdeb Ztg

NAVoſſ
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werden die Maſſen zur gewaltſamen Aenderung der beſtehenden
Regierungsform aufgereizt zu haben Als Hauptbeweis gegen ihn
gilt die Rede die er am 22 v Mts vor Studenten in der National
bibliothek hielt und in der er das Endziel der gegenwärtigen Bewegung die

Proklamierung der ruſſiſchen Republik bezeichnet haben ſoll

Petersburg 9 Februar Meldung des B Der hier
ſehr bekannte Kaufmann Friedrich Hoch deutſcher Reichsangehöriger
Mecklenburger von Geburt iſt vor einigen Tagen verhaftet worden
Die Feſtnahme geſchah des Nachts Nähere Gründe dafür ſind nicht
bekannt ſie dürften jedoch politiſcher Natur ſein

Helſingfors 9 Februar Wolff s Bur Bezüglich des Mordes
an dem Senatsprokurator Johnsſon melden die hieſigen Blätter noch
daß Hohental in Johnsſons Zimmer alle ſieben Patronen ſeines
Browningrevolvers abgeſchoſſen habe hierauf öffnete der im Vorzimmer
in Livree gekleidete Geheimpoliziſt die Tür und ſchoß ins Zimmer
hinein Hohental ſchlug die Tür zu und lud während er ſich gegen die
Tür ſtemmte ſeinen Revolver von neuem mit ſieben Patronen Jetzt
kam der Sohn von Johnsſon durch eine andere Tür ins Zimmer und
ſchoß auf Hohental der in das Vorzimmer lief wo der Kampf mit dem
Geheimpoliziſten begann Dieſer gab ſieben der Sohn Johnsſons ſechs
und Hohental noch fünf Schüſſe ab letzterer wurde an der Hand ver
wundet und ließ den Revolver fallen da er jedo d ſah daß der Poliziſt
wieder lud verſuchte er ſeinen Säbel zu ziehen ſtürzte jedoch ohnmächtig
nieder und wurde durch hinzukommende Perſonen überwältigt die ihm
auch noch einen Dolch abnahmen

Newyork 9 Februar Meldung des B
Staaten von Nordamerika werden künſtighin 47 zählen da der Bundes
ſenat Oklahoma mit dem Jndian Territory zu einem neuen
Staate vereinigte und Neumexiko Staatenrecht gewährte Arizona da
gegen bleibt vorläufig Territorium

Tokio 9 Februar Reut Aus dem mandſchuriſchen
Hauptquartier wird berichtet daß die Ruſſen verſchiedene Teile der
japaniſchen Linien am Montag nachts beſchoſſen und daß kleine Ab

Die Vereinigten

Bur

gingen alle wurden jedoch zurückgeſchlagen

Vermiſchtes
Die verunglückten Schatzſucher

Reſt ſeiner Schatzſucher von ſeiner abenteuerlichen Reiſe
inſel nach England zurückgekehrt und gibt jetzt offen zu
uf der Schatzſuche war und dabei verung Der Dampfer Veronique

auf dem ſich Fitzwilliam mit dem engliſchen Admiral Palliſer befand der

Graf Fitzwilliam iſt mit dem
nach der Kokos
daß er tatſächlich

le C

ebenfalls an das Vorhandenſein des Schatzes glaubt hielt ſich in gemeſſener
Entfernung von der Steilküſte der Jnſel während dort die mitgenommenen

f 5 2 J z Shur on 350 nArbeiter mit Dynamit ſprengten Dieſe Sprengungen vermochten auf die
ſteile Felsküſte keinen großen Eindruck zu machen und man beſchloß

5 v 9 gehe Diedeshalb zu ſtärkeren Ladungen überzugehen Dieſen neuen Plan hatte
man noch nicht lange verfolgt als ein ſchweres Unglück den Arbeiten ein
jähes Ende bereitete Eine Ladung war abgefeuert worden aber offen

20 v 9 t dbar nicht krepiert Nachdem man geraume Zeit gewartet hatte gingen
die Arbeiter wieder an die Sprengſtelle heran um die Ladung zu unter
ſuchen Jn dieſem Augenblick erfolgte eine furchtbare Exploſion Acht
Leute wurden durch deren Gewalt vollſtändig zerriſſen Andere waren
durch fallende Feldſte verletzt worden Selbſt die zur Rettung
herbeieilenden Leiter Expedition wurden noch durch nachſtürzendes
Geſtein verletzt Earl Fitzwilliam ſelbſt nur leicht aber der Kapitän
ſeines Schiffes ſchwer Ein früherer Gardeoberſt der ſich ebenfalls bei
der Expedition befand mußte im Hoſpital von Colon zurückgelaſſen werden
Earl Fitzwilliam beſchloß nach dem Unglücksfall das Suchen nach dem
erhängnisvollen Schatz ein für allemal aufzugeben

e Fehwerne iel
do
Der

Adreßbücher Sammlung des GeucralAnzeiger

Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen
Erxpeditionn Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritz
bücher folgender Städte 2c aus

unſerer Hauptin

ſtraße die Adrefz

Aachen Eiſenach Ludwigshafen a R Weißenfels
Aarau Eisleben Lübeck WiesbadenAltenburg Elberfeld Luzern Wittenberg
Altona Elbing Magdeburg WürzburgAnnaberg u Buch Erfurt Mainz Zabrze ſämmtlicht
holz Erlangen Mannhetm Ortſchaften des

Apolda Eſſen Meiningen Kreiſes ZabrzeAſchersleben Flensburg Merſeburg ZoppotAugsburg Frankfurt a M Müt iſen t Th Zürich
Bamberg Frankfurt a O München Zuwickau
Barmen Freiberg t S Münſter l Weſtf Provinz Hannover
Baſel Freiburg t Breisg Nordhauſen Provinz Sachſen
Bayreuth Gera Nürnberg Rheingau AdreßBerlin Germersheim Offenbach buch
Bernburg Gießen Offenburg Deutſches ReichsBielefel Gleiwitz Osnabrück Adreß Buch fürBitterfeld Görlitz Plauen t V Handel und Ge
Bonn Göttingen Poſen werbBrandenburg a H Greifswald Regensburg Handels und GeBraunſchweig Hagen t Weſtf Remſchetd werbe Adreßbuch
Bremen Halberſtadt Richtersdorf bei v Ruſſiſch Polen
Breslau Halle a S Gleiwttz Welt Adreßbuch
BuenosAyres Hamburg Roſtock Fabrikant Adreß
Caſſel Hannover Sagan buch des KönigChemnitz Heidelberg Sangerhauſen reichs Sachſen u
Coblenz Hildesheim Schwerin d Thüringiſchen
Coburg Jena Sondershauſen StaatenCöthen Kaiſerslautern Spandau Adreßbuch d BäderCrimmitſchau Karlsruhe Speyer Luftkurorte und
Danzig Kiel Staßfurt Heilanſtalten inDarmſtadt Köln Stendal Deutſchl OeſterDeſſau Königsberg Stettin reich der Schwei
Dortmund Konſtanz Straßburg i E u d angrenzenDresden Kopenhagen Stralſund den GebietenDüſſeldorf Krefeld Stuttgart Telephon AdreßDuisburg Leipzig Trier buchEilenburg Liegnitz Weimar

Abonnements und Jnserate
für den General Anzeiger werden angenommen

in Halle a S
Blücherſtr 3 Ecke Königſtr G Rühlemann Kolonialwarenhandlung
Glauchaerſtr 78 R Georgii Kolonialwarenhandlung
Langeſtr 19 L F Mertens Kolonialwarenhandlung
Leipzigerſtr 55 Wilhelm Kluge Zigarrenhandlung

4 94 Kurtzke Haſſe Zigarrenhandlung
Ludwig Wuchererſtr 69 Joh Rothe Zigarrenhandlung
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

e 41 Wilh Knoblauch Zigarrenhandlung
46 F H Weber Kolonialwarenhandlung

Gr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr Haupt Expedition
Giebichenſtein Triftſti 5 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Kolonialwarenhandlung
Trotha Trothaererſtr 28 L Büchner Kolonialwarenhandlung

ſowie von ſämtlichen Filialen des General Anzeiger im
breitungsbezirke

Ver

WVaſſerſtände Am 8 Februar
Unterpegel 2,34 9 Februar

Weißenfels Oberpegel 4 298
Halle unterhalb 275

Trotha 3,79 8 Februar Bernburg 4 82 Calbe Unter
pegel 2,60 Oberpegel 2,25 Dresden 0,64 Magde
burg 225
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Farbige Kleiderstoſte für Prüfungszwecke
von 930 Pfg an bis zu dem elegantesten Genre

aparte Facons von 8meeWäsche Vnterröcke Vmschlagtücher Taschentücher
Grosse Auswahl in jeder Preislage bei solidester Bedienung

S x Masterrersand nachr et nHalle a Leipzigerstr 100 part I u II Etg
Gegründet 1865,

Anfertigung nach

Mass

Hans Herzfeld 9 Ecke KI Ulrichstr
installationsbureau Abteilung für Gas Wasser u Heizungsanlagen

Telephon Hr 807
Haupt Hiederlage der Zentral Werkstatt Dessau der Denutschen

Cont Gasgesellschaft Spezialfabrik für Gasapparate gegr 1872
Ueber 45 000 Familien kochen auf Spar eGaskocher Askania, Stets auf Lager Die V

Ferner Gasherd platten mit u ohne Brat
ofen Continental Gaskocher ver
hesserte Gasheizöten Gasbadeöfen

greiſen Kü
der Patien
widerſtehen

Möbelfabrik

9 b t 5 b Gas Plaätt Koch u Heiz Apparate e Schimit amp e rie a Schneiiwasserhitzer Gasbadeöfen bekannt
a e S Gas Plätteinrichtungen mit und ohne etwas wv Gebläse Gasmuffelöten Trockenöfen worgen iſter Art Ueber alle in Deutseh ch Pland und Ameritea angefertigten a Beri

bald datechnischen Apparate gaphien
mit Gasheizung wird Auskunft erteilt fand eeſchtcht

S

Falle a S
Hr Märkerstr

ſeichtumLehensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig e n
alte Leipziger auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830 S nane Geſchäftsſtand Ende Dezember 1904 F welcher in

e 86 500 Perſonen mit 708 Millionen Mark Verſicherungsſumme S iner Feld
e Vermögen Gezahlte Verſichernugsſummen trug Bei256 Minienen Mark 190 Millionen Mark e die aufzuz

Die Lebensverſicherungs Gefellſchaft zu Leipzig iſt bei güuftigſten 5 unzähligeS J 2 Verſicherungeoe dingungen KUuanfechtbarteit dreijähriger Policen eine der S wurde er
W n S e größten und billigſten Lebensverſicherungsgeſellſchaften Alle Ueberſchüſſe S zeichnet ur I Vjele fallen bei ihr den Verſicherten zu Adler deAuf die Prämien der lebenslänglichen Todesfallverſicherung ordentlicheer erlsngte Jahresbeiträge der Tab I wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich

a 3 42 Dividende ean die Verſicherten vergütet e BiNäverg Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter Würt bi
in Halle a S Hugo Klauke Generalagent Martinſtraße 11 S an

Johannes Erhbss Generalagent rer 34 te 4 t b ae chiedener
eine Anzaga be el h eſa ft dMasken Verlei yge t vehne
erfahrenV rannzSdeiſmnmhbeiss vomplaßß r
Karl HürInventar Wersteigerung

m der ArbeiWe gen gänzlicher Aufgabe der Wirtſchaft ſollen am Sonnabend den 11 und rägl

u d Mts vormittags 9 Uhr in Aſchersleben Eislebenerſtraße 4 ſämtliche zur Aler Der Fabh e wirtſch aft gehö rigen Gegenſtände öffentl meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden ung dien Mache anf dieſe Auktion beſonders aufmerkſam da ſämtliche Gegenſtände ſich im xbeſten Zuſtande befinden Alſo günſtige Kaufgelegenheit Halle get4 pol Ackerpferde rer 2 Wagen 4 jtwag re Polizeiſer
a 1 4 Erntewagen 1 3 Wagen 2 Einſpänner Feldwagen alb rant mitPotz Element Wilhelm diese Gebrüder sind mir bekannt als beste Möbeltischler verdedter Kntſchwagen 2 Kutſchgeſchirre 4 komplette Sſerdete hier t mm e

g f fabrik i 5 einzelne Kummete 1 Drillmaſchine 1 Handdrillmaſchine toppel SErste leistungsfähige Möbel fabrik in soliden Bürger chen Wo nnungs Einrichtungen maſchine 1 Handdreſchmaſchine 1 Häckſelmaſchine mit Göpel 2 Fegen Unſer 2
ca 35 Mann Personal Schleppharken 1 Handextirpator 2 NRingelwalzen 2 Wanzlebener Leiden gPflüge 1 Sark ſcher Pflug 2 koinplette Eggen 3 eiſerne Eggen Verwaltr

3 Krümmer 1 r 1 Reihenzieher f Pferdebetrieb 1 Janchen treue un
faß 1 Treiſcharpflug 1 Partie eichene Bohlen Seitenbretter Rüſtern R
für Stellmacher ſowie Säcke Planen Körbe Leitern Futtertaſten harze ein
Ernteſeile Kaff und 1 Partie Stroh Gabeln Hacken n v a Sachen Tage füt

A Hoffmann Auktionator Aſchersleben mer d Surn
überſchw

Neu Butterase Neu RKochfeinen gekochten Hamburger Delikatess en Straßen

a Pfund 50 Pfennig Westtäl Kronen Schinken Vorzüglichen Prager Schinken Mülleriſt das Jdeal aller Näſefreunde derſelbe verbindet vorzüglichen Geſchmack mit leichter Verdaulichkeit und großem Nährwert n Sülzo r

v fang 92 ſtvi ma t Bi ter faſt tb rli n er anButterkäſe wird anf Brot geſtrichen und macht Butter faſt entbehrlich S Praehtvolle engl Matjes Heringe und neue französ und Malta Kartoffeln ſtälle dr
Verkaufsſtellen durch weiße Plakate im Schaufenſter kenntlich Blutfrische Renntierrücken und Renntierkeulen W

empfehlen und 6 hat dieAlleinvertrieb nur an Wiederverkäufer uLinnecke Nagdeburg h Sprengel S Kink SInh Vranz Sprengels Erben n Oskar e Schreit

e r u Amg Fran Halle Eeht rheinisen Apfelkraut Norddeutsche Fischhalle e

S e e S e v e e S e 4 zlas 60 Pf J e e geſchaffte en ge mit Frühstüekstuheff Apfelgelée Pfd 50 Pfg Merſeburgerſtr 161 dicht am Bahnhof erin I e empfiehlt lebendfriſchen eMag n v n u t ehe Pl 25 Pfff Zwetschen Marmelade Kabl iau 29 ahnt

n S g a 5 Jn eine
Söffner eset Il Nickel u ſein Robert Woeise Frirdrichplat Scnolle J

Sch f t l Zur Btannkuchenbäckerei empfehle Geränch Fiſchwaren eſſen tägüch uaufenſtergeſtelle dch giſgwaren deſſen a3 B H zi Jägerplatz 34 Böllherger Weizenmehl Bitligſte Bezugsqueile für r ech
Se Klavw S H Zimmer Jägerplatz 34 ſeinſes Hamd Schmakg p Fſd 50 S m wiederverk guter er

likates D W OKlasken Verleih Gelgjzäft Maler Arbeiten er nſer Trveit er Heiſtftraße r Tapezieren a Rolle 36 Pf werden ſauber echt rheinſſh Zyfeldraut v e T 5 er r 1 14 jähri
mpfiehlt Masken Koſtüme amen und erren zu und bei billig Preisſtell 50 t werden aufs billigſte ſauber u geſchmack ging dn ten Anſtige aeite Ale A Trautwein en eher el weit Ofen eGr Goſenſtr 8 II Karl Eckardt Maler Mitglied des Rabatt Sparvereins unt S 9596 in der Exp d Bl gefl abg troffenDominos
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